Anhang34

Abb. 26: Donald A. Norman: ,,The psychopathology of everyday things'' (Auszug)

1 The psychopathology of everyday things

Der menschliche Verstand sucht nach Sinn  schon beim kleinsten Hinweis wird nach Erklärungen und Verstehen gesucht. 

Gut designte Objekte sind einfach zu interpretieren und zu verstehen: sie enthalten sichtbare Hinweise auf ihre Verwendung. 

Schlecht designte Objekte sind schwierig und frustrierend in ihrer Benutzung: Sie enthalten entweder keine oder falsche Hinweise  der Benutzer wird getäuscht und der normale Prozess der Interpretation und des Verstehens wird behindert. 
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bei einer Tür geht es nur um zwei Fragen: 

· In welcher Richtung ist sie beweglich? 

· Auf welcher Seite ist sie bedienbar? 

Diese Fragen sollten durch das Design der Tür beantwortet werden, ohne dass Worte oder Symbole nötig sind und ohne, dass man es durch Versuch und Irrtum herausfinden muss. 

Schlechtes Design bei Türen: kein sichtbarer Öffnungsmechanismus, keine sichtbaren Scharniere, Grenzen der Tür sind nicht sichtbar 

Gutes Design bei Türen: Griffe bei Doppeltüren sind auf der Seite, auf der sie geöffnet werden können, näher beieinander, vertikale Platte auf der Seite, die gedrückt werden soll, nichts auf die Seite, die gezogen werden soll, die Türrahmen sollten sichtbar sein, 

Eines der wichtigsten Prinzipien des Designs Sichtbarkeit 

Die richtigen Teile müssen sichtbar sein, und sie müssen die richtige Information geben. 

Welche Teile sind beweglich/Bedienungselemente, wie sollten sie bedient werden, wie soll der Benutzer mit dem Gerät interagieren 

Sichtbarkeit bedeutet das Mapping zwischen intendierten Aktionen und aktuellen Operationen 

 am besten: natürliche Signale, die die Bedienung vorgeben 

Vorteile natürlicher Signale: natürlich interpretierbar, man muss sich ihrer nicht bewusst sein 

Benutzung natürlicher Signale = natürliches Design 

 deutliche Unterscheidung zwischen einzelnen Teilen muss möglich sein 

wenn Dinge sichtbar sind, ist ihre Benutzung leichter 

Mapping: Zwischen dem, was man tun möchte und dem, was möglich zu sein scheint. 

Technische Bezeichnung für die Beziehung zwischen zwei Dingen, in diesem Fall zwischen Schaltern und ihren Bewegungen und den Resultaten in der Welt

natürliches Mapping: Macht sich physikalische Analogien und kulturelle Standards zunutze, führt zu sofortigem Verstehen 

manche natürlichen Mappings sind kulturell oder biologisch (z.B. universeller Standard, dass steigendes Level größere Menge, fallendes Level: geringere Menge impliziert) 

Menge und Lautstärke (genauso wie Gewicht, Linienlänge, Helligkeit): additive Dimensionen: gib etwas hinzu, um Steigerungen anzuzeigen 

Pitch (ähnlich wie Geschmack, Farbe und Anordnung): substitutive Dimensionen: ersetze einen Wert durch den anderen, um eine Veränderung herbeizuführen 
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Die Beziehung zwischen Kontrollschaltern und Aktionen sollte dem Benutzer klar sein 
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Die Ebenen der Evaluation: stages of evaluation 


erkennen, was in der Welt passiert ist 


Interpretation des Wahrgenommenen 


Vergleich zwischen dem, was gewollt war und dem, was passiert ist  








Die Ebenen der Ausführung: stages of execution 


drei Ebenen, die aus dem Ziel resultieren: 


Intention 


Handlungssequenz 


Ausführung 
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